
472 [Anz. orn. Ges. B ayern VI, H eft 5, 1963]

W ieder ein Bartgeier (Gypaetus barbcitus) bei Rauris

In  der zw eiten A ugusthälfte  1961 verbrachte  ich m it m einer F am i­
lie vierzehn U rlaubstage in  W örth (957 m NN) bei R auris. Am 17. 8. 
schneite es bis 1600 m h eru n te r. Das naßkalte  W etter drückte die 
Großgreifvögel, S te inad ler und  G änsegeier, in  die n iederen  Lagen 
h eru n ter. Als w ir am  18. 8. zu einer W anderung entschlossen vor 
un se re r Pension in W örth standen, querte  um  10.25 U hr zunächst ein 
G änsegeier das Tal in östlicher Richtung. W ir verfo lg ten  ihn  eben 
noch m it Feldstecher und F ern ro h r (Hensoldt 40 X 60), als ich einen 
B artgeier entdeckte, der gleichfalls gegen den K ram kogel (2454 m NN) 
hoch dahinzog. D er lange Stoß fiel sofort auf. Das noch aufgestellte  
F ern rohr, in  dessen G esichtsfeld ich den Vogel kurze Z eit bekam , 
ließ auch die charakteristische Keil form  des Schwanzes deutlich 
w erden. Leider sahen w ir am völlig bedeckten H im m el n u r die S il­
houette. F arben  w aren  bei dem  trü b en  W etter und der E n tfe rnung  
nicht zu erkennen, so daß ich auch nicht sagen kann, welches K leid 
der Vogel trug , ob es sich also um  ein ad. oder juv. T ier handelte.

O berstud ien rat Dr. W alter W ü s t ,  8 M ünchen 19, Hohenlohestr. 61

Seidenreiher (Egrettci g a r z e t t a Rallenreiher (Ardeola ralloides) 
und Brauner Sichler (Plegadis falcinellus) am Eggelfinger lnnstausee

Die S tauseen  am  Inn  und insbesondere der Eggelfinger lnnstausee 
zeichnen sich durch eine ungew öhnlich reichhaltige V ogelfauna aus. 
So konn ten  innerha lb  w eniger Ja h re  bereits 249 A rten  nachgew iesen 
w erden! Die günstige Lage und  vor allem  die R uhe ziehen im m er 
w ieder K ostbarkeiten  unserer O rnis an.

G erade fü r  R eiher ist das G ebiet außerorden tlich  günstig. Ein 
d ichter A uw ald m it versteckten  A ltw ässern  und Seggensüm pfen be­
g leite t den S tausee zu beiden Seiten. Zahlreiche B rutzeitbeobach­
tungen  lassen verm uten , daß irgendw o im  dichten A uw ald noch der 
N achtreiher (Nycticorax nycticorax)  b rü te t.

D agegen sind die Inseln und F lachw assergebiete im oberen Teil 
des S tausees selbst ideale A ufen thaltso rte  fü r  durchziehende Reiher. 
Die m it dichtem  W eidengestrüpp bew achsenen Inseln  und  die großen 
Schilffelder b ie ten  die besten  V oraussetzungen fü r rastende  Reiher.

So scheuchten S paziergänger am  späten  N achm ittag  des 30. 5. 61 
von einer österreichischen Insel einen ad. Seidenre iher auf, der 
d arau fh in  zu den deutschen Inseln h erüberstrich  und  sich etw a 30 Mi­
n u ten  lang auf einem  A st etw a 100 m vom D am m  en tfe rn t putzte. 
Ich konnte ihn  die ganze Zeit aus einem  sicheren Versteck beobach­
ten. Beim  Sonnenuntergang  verließ  er schließlich den A st m it einem  
heiseren  „ k a rk “ und flog in R ichtung OSO über die österreichischen 
Randhöhen.
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Am 7. 7. 1961 ließ ich mich m it dem  Boot langsam  durch einen 
K anal bei den Inseln  treiben, um  in  den Schilfw äldern  nach B eu te l­
m eisen (Remiz pendulinus)  Ausschau zu halten . Da schwang sich 
plötzlich ein k leiner R eiher keine 5 m  vor m ir auf einen Ast, v e r­
h a rr te  einen A ugenblick und strich dann  ins Schilf am  gegenüber­
liegenden Ufer. Aus dieser geringen E n tfe rnung  w ar er unschw er 
als juv. R allenre iher anzusprechen. Z u r selben Zeit w urden  am  Is­
m aninger Speichersee auch R allen re iher (2 Ex.) festgestellt.

5 Tage d arau f überraschte mich ein B rau n er Sichler am  Stausee. 
Als ich am N achm ittag dieses Tages die F ischreiher im  Flachw asser­
gebiet vor den österreichischen Inseln  durchzählte, fiel m ir ein dun k ­
ler, brachvogelähnlicher Vogel auf, der sich ste ts bei den R eihern  
aufhielt. E in Vergleich m it den B rachvögeln in der N ähe gab m ir 
die G ew ißheit, daß es sich n u r um  einen B raunen  Sichler handeln  
konnte. Besonders die H alsstellung w ar bezeichnend.

A ußerdem  w urde im  Jah re  1960 am  E ringer Innstausee in der Ge­
gend von  H agenau ein ad. S ilberre iher (Casmerodius albus) vonGmMS 
(Egretta  1960, 3, p. 61) beobachtet.

Diese F estste llungen  zeigen die große B edeutung der Innstauseen  
und m ögen als A nregung dienen, ihnen  m ehr B eachtung zukom m en 
zu lassen.

Josef R e i c h h o l f ,  8399 Aigen a. Inn  69Vr.

Eistaucher (Gcivia immer) am Eggelfinger Innstausee

D er E istaucher erscheint als W in tergast in  B ayern  n u r selten  und 
ganz unregelm äßig  (W üst , Anz. orn. Ges. B ayern  6, p. 305 ff, 1962). 
Ich möchte deshalb die F estste llung  im D ezem ber 1961 am  Eggelfinger 
Innstausee bekanntgeben. Da ich P rach t- und  S tern taucher durch 
eigene F estste llungen  vom gleichen G ebiet h er kenne, fiel m ir die 
B estim m ung nicht allzu schwer.

Am 7. 12. 1961 entdeckte ich den E istaucher auf dem  Stausee etw a 
auf der Höhe von Aigen (zwischen 40. und  41. F lußkilom eter). E r 
schwam m  bei einem Schw arm  R eiheren ten ; m ehrm als h a tte  ich ihn 
m it einem  G änsesägerw eibchen gleichzeitig im  Glas (guter G rößen­
vergleich!). Aus der geringen  E n tfe rn u n g  von n u r knapp  100 M etern  
konn te  ich ihn  herrlich  beobachten. D abei w ar abgesehen von der 
G röße vor allem  der sehr k räftig e  Schnabel kennzeichnend. Auch die 
„eckigen“ K ontu ren  des Kopfes, deren  W irkung noch durch das Vor­
handensein  eines dunk len  Kehlfleckes v e rs tä rk t w urde, w aren  sofort 
auffallend. Von Zeit zu Zeit tauchte  er, wobei er stets zuvor den 
Kopf bis zu den A ugen ins W asser steckte. Das Tauchen dauerte  nie 
lange und  stets kam  er m it leerem  Schnabel zurück. Schließlich 
schw am m  er allm ählich ins tie fere  W asser h inaus. Tags darau f konnte 
ich ihn  nicht m ehr feststellen.

Josef R e i c h h o l f ,  8399 Aigen a. Inn  69Vs
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